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Presse-Information
Amiaz Habtu führt bereits zum siebten Mal durch das Hallenmasters
Moderieren – eine Gefühlssache

Ermias „Amiaz“ Habtu, 39, aus Köln ist Moderator und Musiker mit ganzem Herzen. Bekannt wurde er durch das Straßenquiz "Wer weiß es, wer weiß es nicht?", die erfolgreiche Gründer-Show „Die Höhle der Löwen“ und das Boulevardmagazin „Prominent!“ (alles VOX). Als Hallensprecher ist er regelmäßig bei diversen Basketball-Turnieren im Einsatz. Trotz seines vollen Terminkalenders ist er auch 2017 wieder als Moderator beim ebm-papst Hallenmasters dabei. Ein Interview. 
Was macht das ebm-papst Hallenmasters so besonders, dass Sie seit 2011 jedes Jahr nach Mulfingen kommen?

Amiaz Habtu: Das liegt vor allem an den Menschen, auf die man sich immer wieder freut. Vom Publikum, über das Organisationsteam bis hin zu den  Müttern, die hinter der Theke helfen. Das Turnier ist für mich ein schöner Start ins Jahr. Dort unten in der Halle zu stehen, La-Ola-Wellen mit dem Publikum zu machen oder bei der Siegerehrung den jungen Spielern in die Gesichter zu schauen und zu sehen, wie stolz sie sind. Die Teams bedanken sich am Ende des Turniers ja regelmäßig für die schöne Stimmung. Das ist eine besondere Geste und spricht für das Turnier. Dass in diesem Jahr auch zwei internationale Mannschaften dabei sind, ist eine tolle Entwicklung, die auch für mich spannend anzusehen ist. 

Sie sind ein echtes Allround-Talent, machen Musik, moderieren Live-Events und stehen für Fernsehproduktionen vor der Kamera. Wie kam es dazu? 

Amiaz Habtu: Ich bin eher durch Zufall zur Moderation gekommen. Angefangen hat alles vor über zehn Jahren mit einem Lied, das ich für das Basketball-Team der Köln 99ers geschrieben habe. Den Song habe ich vor einem Spiel live vorgestellt und hatte unglaublich viel Spaß mit dem Publikum. Ich wurde gefragt, ob ich nicht als Hallen-Animateur anfangen möchte. In der zweiten Saison habe ich dann die Moderation übernommen. Das Moderieren habe ich als Handwerk also eigentlich erst in der Sporthalle gelernt. 

Wie unterscheidet sich das Moderieren einer Sportveranstaltung von zum Beispiel der „Höhle der Löwen“?

Amiaz Habtu: Das Schöne bei einer Sportveranstaltung ist, dass man direktes Feedback vom Publikum bekommt. Damit kann – und muss – man arbeiten: Wenn etwas nicht gut ankommt oder langweilig ist, muss man schnell reagieren. Bei der Eventmoderation lernt man, wie man seine Stimme richtig einsetzt, damit die Leute einem auch zuhören wollen. Aber ich liebe es auch mit der Kamera unterwegs zu sein. Ich bin in beiden Welten zuhause und würde nicht das eine für das andere aufgeben wollen. Denn eine Gemeinsamkeit gibt es doch: Es sind immer die Begegnungen mit den Menschen, die die Arbeit am Mikrofon oder vor der Kamera für mich besonders machen.

Was zeichnet einen guten Moderator aus – wie bringt man Stimmung in die Sporthalle?

Amiaz Habtu: Moderieren ist Gefühlssache, es gibt kein Schema F, keine Tricks, die immer funktionieren. Das Publikum muss merken, dass der Moderator Spaß an seiner Arbeit und der Veranstaltung hat. Außerdem ist es wichtig, dass man Humor hat und gut auf Menschen zugehen kann. Der Moderator soll Impulse geben, darf das Publikum aber nicht nerven, indem er ständig redet. Aber auch Konzentration und eine gute Vorbereitung sind wichtig: Wo fährt man hin, was ist da los, wie bringe ich es rüber. Das Publikum spürt, wenn der Moderator nicht Bescheid weiß oder überfordert ist. Vieles passiert aber natürlich erst vor Ort, das kann man nicht planen. Spontaneität ist Pflicht, auch mit unerwarteten Situationen muss man umgehen können. Und wenn man mal nicht weiter weiß, hilft meistens ein witziger Spruch, um die Lage wieder aufzulockern. 

Wie bereiten Sie sich auf ein Turnier wie das ebm-papst Hallenmasters vor?

Amiaz Habtu: Ich lese Fußballberichte oder Spielerporträts. So viel man zu den Jugendmannschaften und Regionalteams eben finden kann. Außerdem suche ich Statistiken, die ich über den Tag verteilt anbringe: Torschützenkönige, Platzierungen, Saisonverlauf. Das deutsche Publikum liebt Statistiken!

Hallenfußball ist temporeich und zwei Turniertage auch stimmtechnisch sicher kräftezehrend. Wie hält man das durch?

Amiaz Habtu: Ganz klar: Salbei und Honig! In meiner Tasche findet man immer Bonbons für die Stimmbänder. Bei den Spielen muss man sich konzentrieren, aber zum Glück ist es ohnehin immer so spannend, dass man nichts verpassen will und bei jedem Tor automatisch mitjubelt. Als Moderator muss man aber auch nicht permanent reden: Das Publikum sieht ja das Gleiche. Es reicht, auf besondere Momente einzugehen. 

Gerade ist die dritte Staffel der VOX-Gründer-Show „Die Höhle der Löwen“ zu Ende gegangen, die Sie moderieren.  Was macht die Sendung so erfolgreich?

Amiaz Habtu: Die Sendung kommt ganz ohne großes Spektakel aus, sie lebt von den Menschen und ihren Ideen. Der Moment, wenn ich die Gründer in der Sendung das erste Mal treffe, ist beispielsweise echt. In der ersten Staffel habe ich die Gründer schon vor der eigentlichen Aufzeichnung kennengelernt. Dadurch ging aber die Spontaneität verloren. In dieser Staffel hat mich besonders Steffi Tomljanovic mit ihrem Malz-Brotaufstrich Malzit begeistert. Sie kämpft seit Jahren für ihr Produkt, musste bisher aber viele Enttäuschungen einstecken. Dann kam sie in die Sendung und man hat sofort gemerkt, wieviel Herzblut sie für ihr Produkt mitbringt. Sie hat den Deal am Ende auch bekommen. Es sind also auch hier die Menschen, die mich begeistern und die die Sendung zu dem machen, was sie ist. Teil dieser Sendung zu sein, die mit dem Deutschen Fernsehpreis ausgezeichnet und für den Grimme-Preis nominiert wurde, macht mich stolz. 
Weitere Informationen zum ebm-papst Hallenmasters gibt es im Internet unter http://www.ebmpapst-hallenmasters.de und auf Facebook www.fb.com/ebmpapstHALLENMASTERS
Mehr zu Amiaz Habtu unter: http://www.amiaz.de/
Die Fotos in höherer Auflösung unter: https://we.tl/r3IY3kVDws
Bild 1: Amiaz Habtu beim Hallenmasters Foto: Thomas Wagner für ebm-papst
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Die teilnehmenden Mannschaften im Überblick
A-Jugend-Mannschaften: Eintracht Braunschweig (Bundesliga Nord/Nordost), Karlsruher SC (Bundesliga Süd/Südwest), SC Freiburg (Bundesliga Süd/Südwest), 
1. FSV Mainz 05 (Bundesliga Süd/Südwest), 1. FC Nürnberg (Bundesliga Süd/Südwest), FC Liverpool (Premier League U18), TSV 1860 München (Bundesliga Süd/Südwest), Bayer 04 Leverkusen (Bundesliga West) , Fortuna Düsseldorf (Bundesliga West), sc Heerenveen (Ehrendivision U19), Qualifikant RBKJ-Cup, Qualifikant Jako-Cup.
Aktive: FSV Hollenbach (Oberliga Baden-Württemberg), TSV Ilshofen (Verbandsliga Württemberg), Spf. Schwäbisch Hall (Verbandsliga Württemberg), FV Lauda (Verbandsliga Nordbaden), VfR Gommersdorf (Landesliga Odenwald), SV Königshofen (Landesliga Odenwald), TURA Untermünkheim (Landesliga Württemberg, Staffel 1), TSV Crailsheim (Landesliga Württemberg, Staffel 1), SpVgg Gröningen-Satteldorf (Landesliga Württemberg, Staffel 1), TSG Öhringen (Landesliga Württemberg Staffel 1), SV Mulfingen (Kreisliga A3 Hohenlohe), TSV Hessental (Bezirkspokalsieger Hohenlohe).

Allgemeine Informationen: Die 15. Auflage des ebm-papst Hallenmasters findet am 7. und 8. Januar in der Mulfinger Gerhard-Sturm-Halle statt. Gespielt wird in zwei Gruppen mit je sechs Mannschaften. Plätze eins bis vier jeder Gruppe erreichen das Viertelfinale. Der Kartenvorverkauf startet am 5. Dezember

Vorverkaufsstellen:

Sport Steinbach, Künzelsau | BAGeno, Niederstetten | Raiffeisenbank Kocher-Jagst, Mulfingen | 11teamsports, Crailsheim
Über ebm-papst

Die ebm-papst Gruppe ist der weltweit führende Hersteller von Ventilatoren und Motoren. Seit Gründung setzt das Technologieunternehmen kontinuierlich weltweite Marktstandards: von der Marktreife elektronisch geregelter EC-Ventilatoren über die aerodynamische Verbesserung der Ventilatorflügel bis hin zur ressourcenschonenden Materialauswahl u. a. mit Biowerkstoffen. 

Im Geschäftsjahr 2015/16 erzielte das Unternehmen einen Umsatz von knapp 1,7 Mrd. €. ebm-papst beschäftigt über 13.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an 25 Produktionsstätten (u. a. in Deutschland, China und den USA) sowie 49 Vertriebsstandorten weltweit. Ventilatoren und Motoren des Weltmarktführers sind in vielen Branchen zu finden, wie zum Beispiel in den Bereichen Lüftungs-, Klima- und Kältetechnik, Haushaltsgeräte, Heiztechnik, Automotive und Antriebstechnik.
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